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EFB-Preis-Formblätter
schnell und einfach

So erledigen Sie Ihre Ausfüll-
pflicht mit wenigen Klicks ...
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Firmennamen eingeben und sonstige Voreinstellungen

Geben Sie während der Freischaltung gleich einmalig Ihre Bieterfirma ein. Das 
entsprechende Feld wird in jedem EFB-Blatt automatisch vorbefüllt. 

Nachträglich können Sie diese Maske über <Extras | Optionen> aufrufen und Ihre 
Bieteradresse eintragen. 

In dieser Maske können Sie zusätzlich folgende Einstellungen einsehen bzw. 
ändern: 

ff Datenbankpfad: für Ihre Datensicherung 
ff Umlagenausgabe: bestehend aus BGK, AGK und W&G, kann auf Ihre Hand
werker-/Bausoftware so eingestellt werden, dass eine EFB-gerechte Umrech-
nung erfolgt

ff ABC-Analyse: Die hier vorgenommenen Einstellungen werden im Formblatt 223 
genutzt, um die 20 % der Positionen herauszufiltern, die 80 % des Preises aus-
machen. Nur dort sollte die automatische Aufteilung des E-Preises in Preisan
teile kontrolliert und gegebenenfalls korrigiert werden.
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Verrechnungslohn ermitteln 

Wollen Sie zunächst Ihren Verrechnungslohn (Stundenverrechnungssatz) ermitteln 
können Sie dies unter Kalkulations-/Verrechnungslohn. Hier sehen Sie auch, wie 
sich dieser zusammensetzt, falls Sie dies bei der Vergabe aufklären müssen. 

ff Wählen Sie Ihr Bundesland, da der Mittellohn ein West-/Ostgefälle und die 
Lohnzusatzkosten ein Süd-/Nordgefälle haben. Regionale Feiertage, die nicht 
im gesamten Land gelten, lassen sich über die rechte Maustaste löschen.

ff Über den Button „Weiter“ müssen nun weitere Werte zur Ermittlung des Ver-
rechnungslohns eingetragen werden.
Mithilfe dieses Modules können Sie auch einschätzen, ob Sie Ihren Verrech-
nungslohn selbst ermitteln können/wollen, oder ob Sie gegebenenfalls Hilfe in 
Anspruch nehmen wollen.
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EFB 221, 222 und 223 

EFB 221 ODER 222 müssen sofort mit dem Angebot abgegeben werden. Sie müssen 
nur EINES dieser Formblätter entsprechend Ihrer Kalkulationsmethode ausfüllen 
und abgeben:

ff 221 bei einer Zuschlagskalkulation 

oder 

ff 222 bei einer Endsummenkalkulation. 

Wählen Sie das entsprechende Blatt, je nachdem, nach welchem Verfahren Sie Ihre 
Umlagen ermitteln. Die meisten bauausführenden Betriebe kalkulieren über die 
einfachere Zuschlagskalkulation. Diese ist praktikabel, wenn für die einzelnen 
Bauaufträge eine annähernd gleiche Leistungs- und Kostenstruktur des Unter
nehmens vorliegt (ähnliche Gemeinkosten etc.). Auch bei dieser Zuschlagskalkula-
tion können die Werte entweder über die Endsumme eines Angebots oder über 
vorbestimmte Zuschläge kalkuliert werden. 

EFB 221 aus GAEB erstellen

Haben Sie Ihr Angebot in einer Handwerkersoftware erstellt, können Sie Ihr Form-
blatt EFB 221 auch direkt aus der GAEB-Datei mit aufgegliederten Preisanteilen 
automatisch in Verbindung mit 223 generieren. Ihr Vorteil: die Werte in 221 und 
223 stimmen garantiert überein und sind somit prüfsicher → siehe dazu Seite 10.

Was andere mit Fleiß erarbeiten, erledigen Sie mit WEKA-EFB-Software mit ein 
paar Mausklicks! 

EFB 223 wird von der Vergabestelle nur von Bietern der engeren Wahl angefordert. 
Das Ausfüllen sollte auch hier mit GAEB vorgenommen werden, kann aber selbst-
verständlich auch manuell vorgenommen werden > siehe dazu Seite 12.
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EFB-Blatt 221 oder 222 erstellen

Wählen Sie im linken Auswahlmenü das gewünschte Blatt und anschließend den 
benötigten Stand.

Ältere Versionen

Nur der Bund und die beiden Bundesländer Bayern und Baden-Württemberg 
setzen zwingend die aktuellste Ausgabe des Vergabehandbuchs (VHB) ein. Alle 
anderen Bundesländer geben in ihrer Bauverordnung nur eine Empfehlung für 
den Einsatz des VHB ab. Städte und Gemeinden können also auch Formulare 
älteren Stands von Ihnen fordern. Deshalb finden Sie zusätzlich zu den aktuellen 
Formularen auch immer ältere Versionen. Geben Sie immer genau die Formulare 
ab, die die Vergabestelle von Ihnen fordert.
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Umlagenberechnung für das EFB-Blatt

ff Im ersten Fenster erfolgt jeweils die Umla-
genberechnung. 

ff Hier können Sie Ihre individuellen Werte 
eingeben. 

ff Diese Eingaben stehen Ihnen auch beim 
nächsten EFB-Blatt zur Verfügung, können 
aber auf Wunsch geändert werden.

ff In dieser Maske können Sie auch direkt auf 
Ihren zuvor ermittelten Verrechnungslohn 
zurückgreifen oder diesen neu berechnen. 
Klicken Sie dazu in der linken Leiste auf 
<Verrechnungslohn>.

ff Zum Erstellen des EFB-Blatts klicken Sie an-
schließend auf <Übernehmen ins EFB-
Blatt>. Das EFB-Blatt wird dann im nächsten 
Fenster erstellt.

Hinweis!

Füllen Sie alle Umlagen (BGK, AGK und 
W&G) aus, auch wenn Sie diese Kostenarten 
nicht nutzen. Sie können während der Bau-
ausführung nicht ausschließen, dass diese 
Werte über Nachträge belegt werden.
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EFB 221 ausfüllen 
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ff Geben Sie zunächst Ihre Vergabedaten (Baumaßnahme, Leistung und Vergabe-
nummer) an. 

ff Verrechnungslohn (1), Umlagen und Zuschläge auf die Einzelkosten (2) werden 
aus dem vorigen Fenster übernommen. Bei Bedarf können Sie die Angaben zu 
(1) über <Projektwerte ändern> anpassen, die Zuschläge (2) direkt hier in der 
Tabelle.

ff Um den Punkt (3) auszufüllen, geben Sie zunächst ganz unten die Angebots-
summe ohne Umsatzsteuer ein. Automatisch werden die Kostenarten nun ge-
fünftelt. Sind keine Fremdleistungen vorgesehen, werden diese mit „Null“ über-
schrieben. Damit werden die restlichen Kostenarten geviertelt, also gleichmäßig 
aufgeteilt. Auf diese Weise können Sie die weiteren Kostenarten korrigieren. 
Die noch nicht geänderte Kostenart wird um die Differenz ergänzt.

ff Kennen Sie von einer zu korrigierten Kostenart die Kosten, muss von <Ange-
botssumme eingeben> auf <Herstellkosten eingeben> umgeschaltet werden. 

ff Beim Lohn können nur die <Gesamtstunden> geändert werden.
ff Drucken Sie im Anschluss Ihr EFB-Blatt 221.
ff Das EFB 221 ist die Grundlage für das Erstellen des EFB 223. Das erstellen Sie 
über den linken Eintrag <EFB 223 erstellen>.
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EFB 221 inkl. 223 automatisch über GAEB erstellen

EFB 221 inkl. 223 können Sie auch direkt aus einem Angebot erstellen, das mit 
einer Handwerkersoftware (z.B. WEKA Handwerksbüro PS) erstellt wurde und als 
GAEB-Datei zur Verfügung steht. Damit vermeiden Sie Formfehler, denn die Werte 
in beiden abzugebenden Blättern stimmen dann garantiert überein.

Zum Import klicken Sie dazu in der linken Leiste auf <Erstelle EFB 221/223 aus 
GAEB>.

Sie können folgende GAEB-Formate importieren:

ff GAEB D86 oder X86 
ff GAEB D83 oder X83 nur mit den zugehörigen Dateien D84 oder X84 

Je nach Handwerkersoftware werden Ihre GAEB-Dateien (86 oder 84) im Idealfall 
mit aufgegliederten Preisanteilen (Lohn, Stoffe, Geräte, Sonstige, Nachunter
nehmer) exportiert. Dann werden diese Anteile so korrekt in das EFB 223 
übernommen. 

Werden Ihre GAEB-Dateien 86 oder 84 ohne Preisanteile, d.h. nur mit Gesamtpreis 
pro Position exportiert, dann werden die Anteile gleichmäßig auf Lohn, Stoffe und 
Geräte verteilt. Diese können Sie bei Bedarf direkt in 223 anpassen.
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Im ersten Dialogfeld wählen Sie Ihre GAEB-Datei

Bei Auswahl einer D83-Datei müssen Sie im zweiten Schritt die zugehörige 
D84-Datei einlesen. 

Geben Sie im nächsten Dialog Ihren Verrechnungslohn ein (falls noch nicht gespei-
chert), dann die Kopfdaten des Auftrags, und wählen Sie im Anschluss den be
nötigten Stand des EFB-Blatts.

Anschließend werden beide EFB-Blätter (221 und 223) automatisch erstellt und 
geöffnet. Im Vordergrund sehen Sie EFB 223 und können es auf Wunsch weiter 
bearbeiten. Im Hintergrund werden die Preisanteile aufaddiert und prüfsicher ins 
EFB 221 eingetragen. Direkt aus Blatt 223 können Sie über <Drucken> das Blatt 
221, das Blatt 223 und die Urkalkulation ausdrucken. 
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Sind in den GAEB-Dateien keine Preisanteile vorhanden, lassen sich zwei Varianten 
der automatischen Aufgliederung einstellen. Die Aufteilung der E-Preise erfolgt 
je nach Einstellung in 50 % Lohn und 50 % Stoffe oder nach den Angaben der im 
Formblatt 221 eingetragenen Kostenarten prozentual. Alternativ können Sie die 
Preisanteile auch manuell beliebig anpassen. 

Beim Ausfüllen des EFB 223 kommt folgende 
Reglung zur Anwendung:

Bis zu 100T € werden wichtige Positionen auf-
gegliedert,  über einer Auftragssumme von 
100T € werden alle Positionen aufgegliedert 
gefordert.

Wann wichtige oder alle Positionen gefordert 
werden, legt letztlich der vom Bauherrn be-
auftragten Ausschreiber (Architekt) fest.

Um prüfungssichere Formblätter erstellen zu 
können, benötigen wir in jedem Fall alle Posi-
tionen. Werden nur wichtige Positionen gefor-
dert, müssen diese durch Anhaken ausgewählt 
werden.

Für das Formblatt 223 nicht benötigte Positi-
onen dürfen auf keinen Fall gelöscht werden, 
da Sie rechnerisch mit dem Formblatt 221 
verbunden sind.
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EFB-Blatt 223

ff Haben Sie Ihr EFB 223 nicht automatisch 
über GAEB erzeugt, können Sie auch hier 
Ihr Angebot über eine GAEB- oder Excel-
Datei importieren oder manuell per Hand 
ausfüllen.

ff Im Idealfall sollte auch hier das Ausfüllen 
mit GAEB vorgenommen werden. Sind in 
den GAEB-Dateien keine Preisanteile vor-
handen, lassen sich zwei Varianten der au-
tomatischen Aufgliederung einstellen. Die 
Aufteilung der E-Preise erfolgt je nach Ein-
stellung in 50 % Lohn und 50 % Stoffe oder 
nach den Angaben der im Formblatt 221 
eingetragenen Kostenarten prozentual.  

ff Über <Bearbeiten> können Sie manuell 
Positionen einfügen und/oder vorhandene 
Positionen bearbeiten.
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ABC-Analyse

ff Über die ABC-Analyse erkennen Sie die entscheidenden gelben Positionen und 
können diese genauer betrachten bzw. die Preisanteile korrigieren. Gelb mar-
kiert sind die 20 % der Positionen, die 80 % der Angebotssumme ausmachen.

Ausdruck

ff Drucken Sie im Anschluss Ihr EFB-Blatt 223. 
ff Aus dem folgenden Druckdialog können Sie aus den Preisanteilen des Form-
blatts eine akzeptable Urkalkulation ausdrucken.
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